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Leichtathletik-Verband Rheinland

Präsidium tagte in Koblenz

Eine umfangreiche Tagesordnung hatte das Präsidium des Leichtathletik-Verbandes Rheinland abzuarbeiten, als es sich am Montag, 25.07.2005, unter Leitung von Peter Labonte im Haus des Sports in Koblenz traf. 

Ein wichtiger Punkt dabei war die weitere Förderung des Spitzensports und in diesem Zusammenhang auch des Teamleitersystems. Die Umstellung von Stützpunkttrainer auf Teamleiter hat sich bewährt und brachte die ersten Erfolge, da stellten sich finanzielle Probleme ein. Durch Mittelkürzungen durch den Landessportbund wurden die notwendigen Maßnahmen sehr stark erschwert oder gar in Frage gestellt. Nun hat das Präsidium beschlossen, einen Teil der fehlenden Gelder zu übernehmen, damit die Trainer weiterarbeiten können. Zusätzlich wird Peter Labonte Gespräche mit dem Ziel führen, zukünftig wieder die bisher üblichen Mittel für die Teamleiter zur Verfügung zu stellen. 

Der Beirat Leistungs- und Wettkampfsport wurde beauftragt, die Förderrichtlinien des Verbandes zu überprüfen und - wenn nötig - dem Präsidium Änderungen vorzuschlagen.

Die Übungsleiterausbildung wird in diesem Jahr mit einem C-Trainer Lehrgang in den Herbstferien fortgesetzt. Die Konzentration auf die Herbstferien - im vergangenen Jahr erstmals durchgeführt - hat sich bewährt. Schon jetzt sind für den Herbstlehrgang nur noch wenige Plätze frei. Erstmals durchgeführt wird ein DSB C-Trainer Lehrgang Leichtathletik Nordic-Walking. Auch hier ist Bedarf gegeben, wie die bisherigen Teilnehmerzahlen zeigen. 

Das zweite Wochenende im November wird in Zukunft in jedem Jahr das Wochenende der Fortbildung sein. Am 12./13.11.2005 wird ein Seminar „Sprint- und Hürden im Aufbautraining“ mit namhaften Referenten durchgeführt.

Ein kurzer Rückblick auf die Langstreckenmeisterschaften untermauerte den Eindruck, dass das Rheinland gute Meisterschaften abgeliefert hat und Peter Labonte dankte noch einmal allen, die an diesen Meisterschaften beteiligt waren. 

S E B A M E D

Beim Pokal der Freundschaft richten sich viele Blicke auf das Rheinland. Zunächst ist im Oktober der Leichtathletik-Verband Rheinland in Trier Ausrichter der Tagung der Verbände, die am Pokal der Freundschaft beteiligt sind und im kommenden Frühjahr werden die Wettbewerbe um den Pokal in Koblenz ausgetragen. 

Einem Antrag des DLV, der die Meisterschaftswettbewerbe im Gehen abschaffen und nur noch Meisterschaften im Straßengehen durchführen will, wurde im Rheinland eine Absage erteilt. Damit will der Verband die Geherhochburg Diez, die immer wieder Geher der Deutschen Spitzenklasse hervorbringt, aber auch kleinen Vereinen weiterhin Starts bei Meisterschaften ermöglichen. (T.F.)
Eine Legende wurde 80

Er war Länderkampfteilnehmer, Deutscher Senioren-Meister und Senioren-Weltmeister im Kugelstoßen und im Diskuswerfen. Die Rede ist von Hermann Hombrecher, der am 17. Juli 2005 80 Jahre alt wurde.

Viele Rheinländer kennen ihn als vorbildlichen Sportler ohne Fehl und Tadel. Hermann Hombrecher war Zeit seines Lebens Mitglied von Rot-Weiß Koblenz. Er war immer ein Leistungsträger im Verein und ein Vorbild für die Jugend. Als Handelsvertreter war er viel unterwegs und kam hauptsächlich zu den Wettkämpfen nach Koblenz und ins Rheinland. Dabei hatte er es als Werfer nicht leicht, auf seinen „Diensteisen“ regelmäßig zu trainieren. Immer hatte er eine Drückebank und das notwendige Hantelgerät in seinem Mercedes mit dabei. Der Einlass in die Trainingsräume der Sporthallen kostete ihm ein kleines Vermögen, denn oft öffneten sich die Türen erst, wenn der Werfer mit einem Geldbetrag die Hindernisse aus dem Weg räumte. 

Bekannt wurde Hermann Hombrecher dadurch natürlich auch bei den Sportlerinnen und Sportlern dieser Trainingsorte, hauptsächlich in Norddeutschland und in Skandinavien. Dieser Bekanntheitsgrad half ihm dabei, Sportreisen in die Nordischen Länder zu organisieren, von denen die Mitreisenden noch heute schwärmen. So gehen die Texelreisen von Rot-Weiß Koblenz auf Hermann Hombrecher zurück, der das Hotel Boschrand ausfindig machte, wo die Mittel- und Langstreckler lange Jahre ihr Oster-Trainingslager verbrachten. Der Werfer „Hermann“ war dann oft der Hahn im Korb und viele können sich noch an das Kugel-Training von Hermann erinnern, womit er in einem kleinen Wald in der Nähe des Hotels immer für Aufsehen sorgte. 

Natürlich war auch bei den Nordlandreisen nach Schweden und Finnland und auf die Insel Texel jeweils ausreichend Hantelgerät dabei und mancher Mittelstreckler litt unter Muskelkater, wenn er es nicht vermeiden konnte, gemeinsam mit Hermann Hombrecher Krafttraining zu trainieren.

Als Werfer war er die Zuverlässigkeit in Person. Gleich nach dem Krieg begann sein Aufstieg mit einem Länderkampf gegen Luxemburg. Im Laufe der Jahre steigerte er seine Leistungen ständig bis zu seiner Bestleistung von 16,68 m, die er im Olympia-Jahr 1972 erreichte. Bei den damaligen Deutschen Meisterschaften im Olympiastadion von München war er beim Kugelstoßen mit dabei. Verbotene Mittel waren für ihn ein Fremdwort und er konnte es sich nicht vorstellen, unter diesen Umständen seine Leistungen zu verbessern.

Obwohl er jetzt in Wertheim wohnt, blieb er mit Koblenz und dem Rheinland eng verbunden. Seine vielen Freunde aus der glorreichen Zeit von Rot-Weiß Koblenz stehen noch heute mit ihm in Kontakt und wenn sie sich treffen, schwärmen sie von dem damals erlebten und von einer guten Zeit im Rheinland.

Toni Freisburger 

DLV Talenttag in Montabaur 

Es war kühl, Wolken hingen über dem Westerwald und drohten mit Regen am letzten Schultag vor den Sommerferien in Rheinland-Pfalz. An diesem Freitag, 22.07.2005, machte der DLV Talenttag Station auf dem REWE Parkplatz mitten in der Stadt Montabaur.

Der DLV Talenttag ist das Kernprojekt im „Jahr der Jugend“ zu dem der DLV 2005 verschiedene Aktionen und Projekte durchführte, um die Jugend auf die Leichtathletik aufmerksam zu machen. 

Kinder und Jugendliche im Alter von 12 – 15 Jahre waren eingeladen, ihr Talent für die Leichtathletik zu testen. In acht Städten Deutschlands war und ist die Aktion zu Gast. Vor Montabaur war sie schon mit viel Erfolg in München, Magdeburg, Wesel und Erfurt. Nach dem Besuch im Westerwald werden noch zwei Talenttage folgen. 

Der Einladung des TuS Montabaur, als örtlicher Ausrichter, und des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, der die Veranstaltung unterstützte, waren mehr als 150 Kinder gefolgt, die sich recht erfolgreich im 20 m Sprint, im Standweitsprung und im Medizinball-Druckwurf versuchten. Viele der jungen Talente liegen in der Gesamtwertung aller bisher durchgeführten Talenttage in Führung und man kann davon ausgehen, dass eine ganze Reihe der Talente aus dem Rheinland zum abschließenden Talent-Camp vom 16.- 18.09.2005 nach Frankfurt eingeladen werden.
Auch für diejenigen Schüler und Jugendlichen, die nicht nach Frankfurt reisen können, war Montabaur ein Erlebnis. Der Ausrichter hatte ein tolles Rahmenprogramm organisiert, das Ansporn gab, oder Entspannung, wenn die „Wettkämpfe“ nicht so gelaufen sind, wie erwartet. 

So zog Detlef Weller, Projektleiter der Talenttage beim DLV, schon während der Veranstaltung das Fazit. „Montabaur steht seinen Vorgängern in nichts nach. Das Rahmenprogramm und das Umfeld jedoch wurden in dieser Form bisher bei keiner Veranstaltung  erreicht“. 

Schade war, dass die als Gast angekündigte Hochspringerin Ariane Friedrich, Bronzemedaillegewinnerin der Junioren Europa-Meisterschaften in Erfurt, erst ganz am Schluss der Veranstaltung eintraf, als nur noch wenige Schülerinnen und Schüler auf dem Platz waren. Sie wurde ein Opfer des Ferienreiseverkehrs auf den Straßen. Denn wer in Rheinland-Pfalz nicht beim Talenttag war, der machte sich mit dem Auto auf in den Urlaub und stand, wie Ariane Friedrich erleben musste, im Stau. (T.F.)
Anzeige Lehrwesen

Ehrungen durch den Bundespräsidenten
Der Deutsche Sportbund hat uns mitgeteilt, dass der Bundespräsident beabsichtigt, Frauen, die in ehrenamtlicher Funktion herausragende Leistungen für die Gesellschaft erbracht haben, mit dem Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland zu ehren. Sollten sie aus dem Bereich des Sports geeignete Persönlichkeiten benennen wollen, setzen sie sich bitte mit der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Rheinau 11, 56076 Koblenz, Tel.: (02 61) 13 51 23, in Verbindung. (T.F.)
Rolf Müller mit der DLV Ehrennadel in Gold ausgezeichnet

Am Sonntag, 31.07.2005, wurde Rolf Müller (TuS Mayen) im Rahmen der Deutschen Jugendmeisterschaften in Braunschweig vom Deutschen Leichtathletik-Verband  mit der DLV-Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 

In der Begründung wurde das außerordentliche Engagement von Rolf Müller als Kampfrichter und insbesondere als langjähriger Koordinator des Gehrichterwesens im DLV genannt. Zusätzlich ist Rolf Müller Mitglied in der Gehrichterkommission des europäischen Leichtathletik-Verbandes (EAA) und des IAAF-Gehrichterpanels. In dieser Funktion nahm er als Geh- und Kampfrichter an Olympischen Spielen sowie an Welt- und Europameisterschaften teil.

Die Ehrung in Braunschweig nahm der oberste DLV-Kampfrichter Klaus Schneider vor. Der Leichtathletik-Verband Rheinland gratuliert ganz herzlich.
Achim Bersch

Foto Rolf Müller
Statistik 2005

Der Beauftragte für Statistik des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Johannes Kessler, teilt mit, dass Ergebnislisten, die nach dem 20.10.2005 eingehen, nicht mehr verarbeitet werden können und darin enthaltene Ergebnisse auch keine Aufnahme mehr in die Bestenliste finden werden. 

Wir weisen nochmals ausdrücklich darauf hin, dass nur Leistungen in die Rheinland-Bestenliste aufgenommen werden, wenn der/die Sportler/in im Besitz eines gültigen Startpasses ist (Regelung gilt ab W/M 12 und älter).

Druckwerke unter dem Weihnachtsbaum?

Wenn Sie die Druckwerke des Leichtathletik-Verbandes Rheinland und des Deutschen Leichtathletik-Verbandes unter dem Weihnachtsbaum liegen haben möchten, empfiehlt sich eine rechtzeitige Bestellung. Die Druckwerke werden von den Druckereien voraussichtlich Mitte bis Ende der 50. Kalenderwoche an den Verband ausgeliefert. Daher werden alle Bestellungen, die bis spätestens 16.12.2005, 13.00 Uhr in der Geschäftsstelle unseres Verbandes vorliegen, vor Weihnachten versandt. 

Hier nun die Auflistung der Produkte und Staffelpreise:

LVR-Jahrbuch / Bestenliste 2005:
Einzelpreis

Euro
8,00 + Porto

2 – 9 Exemplare

Euro
7,75 + Porto

10 – 24 Exemplare
Euro
7,25 + Porto

25 – 49 Exemplare
Euro
6,75 + Porto

ab 50 Exemplaren
Euro
6,25 + Porto

LVR-Terminplaner 2006
Einzelpreis

Euro
4,00 + Porto

2 – 9 Exemplare

Euro
3,75 + Porto

10 – 24 Exemplare
Euro
3,25 + Porto

ab 25 Exemplaren
Euro
2,75 + Porto

LVR-Volkslaufkalender 2006 (kostenlos)
DLV-Jahrbuch 2005 (Preis noch nicht bekannt)

DLV-Bestenliste 2005 (Auslieferung März 2006, Preis noch nicht bekannt)

DLV-Terminkalender 2006 (Auslieferung Februar 2006, Preis noch nicht bekannt)

DLV-Volkslaufkalender 2006 (kostenlos)
DLV-WM-Buch 2005 (Preis noch nicht bekannt)

Bestellungen an:

Leichtathletik-Verband Rheinland, Postfach 20 13 54, 56013 Koblenz, Telefon: (02 61) 13 51 23, Telefax: (02 61) 9 14 41 03, E-Mail: info@LVRheinland.de,

Internet: www.LVRheinland.de
Wechselfristen beachten

Leichtathletik-Ordnung (LAO), beschlossen vom Verbandstag am 24. März 2001, zuletzt geändert vom Verbandsrat am 29. November 2003.

Der 30. November ist ein wichtiger Termin für alle Athletinnen und Athleten, die zum Jahresende den Verein wechseln möchten.

Die Wechselfrist beginnt am 1. Oktober und endet am 30. November.

§ 4 
Startrecht

4 
Verfahren beim Wechsel des Startrechts

4.1 Ein Wechsel des Startrechts ist schriftlich unter Verwendung des DLV-Vordruckes 2.75 vom neuen Verein/LG bei dem zuständigen LV zu beantragen. Dies ist - mit Ausnahme der Sonderregelungen in Nummer  4.8 – nur in dem Zeitraum vom 1. Oktober bis zum 30. November des Jahres möglich. Die Frist gilt als gewahrt, wenn der Antrag am 30. November bis 24.00 Uhr bei dem LV eingegangen ist. Zur Fristwahrung kann der Antrag auch per Telefax gestellt werden. Das neue Startrecht wird frühestens zum 1. Januar des Folgejahres erteilt.

4.2 In dem Antrag auf Wechsel des Startrechts ist zu erklären:

4.2.1
dass der Athlet bei Antragstellung, spätestens zum Zeitpunkt, zu dem das Startrecht beginnen soll, Mitglied im neuen Verein ist.

4.2.2
dass das neue Startrecht zu einem bestimmten Zeitpunkt oder zum nächstmöglichen Zeitpunkt beginnen soll.

4.2.3
dass der Athlet auf das Startrecht gegenüber dem bisherigen Verein verzichten wird und

4.2.4
dass der Antragsteller den bisherigen Verein/LG auffordern wird, die Freigabe zu erklären und den Startpass dem LV zurückzugeben, der ihn ausgestellt hat.

4.3
Ist der Startpass noch nicht zurückgegeben oder ist darauf die Freigabe noch nicht vermerkt, fordert der LV den bisherigen Verein/LG auf, die Freigabe innerhalb einer Frist von 2 Wochen zu erklären. Ist nach Ablauf dieser Frist eine entsprechende Erklärung nicht eingegangen, gilt die Freigabe als erteilt und der LV kann dann das neue Startrecht erteilen.

Dies gilt für Vereinswechsel innerhalb des Verbandsgebietes.

4.4 Bei einem Wechsel zu einem anderen Verein, der einem anderen LV angehört, ist die Freigabe auch bei dem bisherigen LV anzufordern. Liegt diesem LV der Startpass mit dem Freigabevermerk noch nicht vor, fordert er seinen Verein/LG auf, die Freigabe innerhalb einer Frist von 2 Wochen zu erteilen. Ist nach Ablauf dieser Frist eine entsprechende Erklärung nicht eingegangen, teilt der abgebende LV dies dem neuen LV mit und erklärt dabei gleichzeitig die Freigabe oder verweigert dieser unter Bezugnahme auf vorliegende Freigabeverweigerungsgründe.

Geht innerhalb einer Frist von 3 Wochen nach der Freigabeanforderung bei dem neuen LV die Freigabe oder eine Mitteilung über ein laufendes Freigabeverfahren nicht ein, darf der neue LV das Startrecht erteilen.

4.5 Liegen Gründe für eine Freigabeverweigerung nach Nummer 5.2 vor, sind diese unverzüglich schriftlich dem neuen Verein/LG und gegebenenfalls dem neuen LV mitzuteilen.

4.6
Das neue Startrecht darf erst nach Vorlage der Freigaben bzw. nach Ablauf der Fristen (Nr. 4.3 und 4.4) erteilt werden.

4.7
Der Antrag auf Wechsel des Startrechts kann bis zum 31. Dezember zurückgenommen  werden. In diesem Fall bleibt das Startrecht für den bisherigen Verein/LG  weiter bestehen. 


Freigabe Ziffer 5

"Über die Berechtigung der Freigabeverweigerung nach Ziffer 5.2.1- 5.2.3 entscheidet auf Antrag der Leichtathletik-Verband Rheinland, wenn die Vereine/LG, dem Leichtathletik-Verband Rheinland angehören. Gehören die Vereine/LG verschiedenen LV an, entscheidet auf Antrag der Vorsitzende des BA Wettkampforganisation (DLV).


Ausbildungskostenersatz Ziffer 6

6.7
Erkennt der neue Verein/LG den Anspruch auf Ausbildungsersatz dem Grunde nach an und wird lediglich über die Höhe des Ausbildungskostenersatzes keine Einigung erzielt, kann unabhängig von einem anhängigen werdenden Verfahren das Startrecht sofort erteilt werden.

Im Übrigen gilt Nummer 6.6 entsprechend.

6.8
Gegen die Entscheidung des LV oder gegen die Entscheidung des Vorsitzenden BA Wettkampforganisation kann innerhalb einer Frist von zwei Wochen, vom Tag der Zustellung an gerechnet, Beschwerde beim LV- bzw. DLV-Rechtsausschuss eingelegt werden (§ 4 Ziffer  6.8).

Anträge auf Wechsel der Startberechtigung, die nicht zum 30. November vorliegen, können nur nach der Sonderregelung gemäß LAO § 4, Ziffer 4.8.3, behandelt werden, die eine neunmonatige Wettkampfpause ab dem letzten Start vorschreibt. Für die Klassen W/M 13 und jünger gilt in diesem Fall eine dreimonatige Wettkampfpause, wobei diese Regelung nur ein Mal im Jahr angewandt werden darf.

Neubildung, Auflösung und Änderungen von Leichtathletik-Gemeinschaften

Die Gründung einer Leichtathletik-Gemeinschaft muss ebenfalls im Zeitraum zwischen dem 1. Oktober und 30. November mit Wirkung zum 1. Januar des folgenden Jahres beim zuständigen Landesverband mit Begründung beantragt werden. Dies gilt auch für den Beitritt bzw. Austritt eines Vereins.

Einzelheiten sind in der Leichtathletik-Ordnung § 2, Leichtathletik-Gemeinschaften, nachzulesen.

Wolfgang Bender

Referent für Leistungs- und Wettkampfsport

Startpässe werden ungültig

Mit Ablauf des Jahres 2005 werden nach dem DLV-Verbandstagsbeschluss von 1989 wieder Startpässe ungültig. Dies betrifft zum 31. Dezember 2005 die Startpässe aller Athletinnen und Athleten, die von der
- Jugendklasse in die Männer-/Frauenklasse bzw.

- Seniorinnenklasse W 30 in die Seniorinnenklasse 
   W 35 und

- Seniorenklasse M 35 in die Seniorenklasse M 40
  überwechseln.
Das bedeutet, dass die Startpässe aller Athletinnen und Athleten der Jahrgänge
· 1986 (männlich und weiblich) sowie

· 1971 (weiblich)
zum Jahreswechsel automatisch und ausnahmslos ungültig werden und für diese Aktiven, wenn sie weiterhin starten wollen, von den Vereinen neue Startpässe angefordert werden müssen. Die Neuausstellung der Startpässe für die Männer beim Übergang in die Klasse M 40 ist neu und wurde vor 3 Jahren vom DLV beschlossen. Dafür entfällt eine Neuausstellung für die Startpässe der Männer beim Übergang in die Klasse M 35. Da die Startpässe der Männer der Jahrgänge 1963 – 1967 aber bereits im Zeitraum 01.01.1998 bis 01.01.2002 neu ausgestellt wurden mit Gültigkeitsdauer „bis auf weiteres“, entfällt im Zeitraum 01.01.2002 bis 01.01.2007 das Einreichen der Startpässe der Männer Jahrgänge 1963 – 1967. 
Das Erlöschen der Startberechtigung zum Jahreswechsel setzt nicht die Regelung zum Wechsel der Startberechtigung außer Kraft. Außerhalb der Wechselfrist (01.10. – 30.11.) ist die Ausstellung einer neuen Startberechtigung für einen anderen Verein nur nach einer
neunmonatigen Wettkampfpause möglich, bei den Klassen W/M 13 und jünger nach einer

dreimonatigen Wettkampfpause (diese Regelung ist nur ein Mal im Jahr möglich).

Wolfgang  Bender

Referent für Leistungs- und Wettkampfsport
DLV

Deutsche Crosslaufmeisterschaften erstmals mit Champion-Chips

- Bei den Meldungen für diese Meisterschaft unbedingt beachten - 

Die deutschen Crossmeisterschaften, die am 26.11.2005 auf der Lichtwiese in Darmstadt stattfinden, werden erstmals mit einer elektronischen Zeitmessung durch den so genannten Champion-Chip durchgeführt.

Wir bitten Sie daher, bei allen Teilnehmern, die einen eigenen Chip (gelber Chip) besitzen, die Chip-Nummer bei der Anmeldung anzugeben. Da eine Teilnahme nur mit Chip möglich ist, wird Läufern, die keinen eigenen Chip besitzen, ein Leihchip (schwarzer Chip) zugewiesen, der mit den Startunterlagen ausgegeben wird. Pro Leihchip wird eine Leihgebühr von 2,00 Euro erhoben, die bei Abholung der Startunterlagen zusätzlich in bar zu entrichten ist. Im Zieleinlauf werden diese (schwarzen) Leihchips wieder eingesammelt. Falls ein Läufer den Wettkampf nicht bestreiten kann oder vorzeitig den Wettkampf beenden muss, ist dieser Leihchip im Wettkampfbüro (Startnummernausgabe) zurückzugeben. Bei einer Nicht-Rückgabe müssen wir dem meldenden Verein pro Chip eine Gebühr von 10,00 Euro berechnen.

Wilfried Raatz 

Zweiter Vorsitzender ASC Darmstadt und LOC-Chef DM-Cross 

Anzeige Meddy

Anzeige Meddy

Anzeige Meddy

Anzeige Meddy

Der ST-Kader 2006

Wie in den vergangenen Jahren wird der DLV im Wettkampfjahr 2006 bei internationalen Veranstaltungen (int. Meisterschaften, Länderkämpfe, etc.) nur Athleten einsetzen, die sich dem „Doping-Kontroll-System“ der NADA unterworfen haben.

Für alle Athleten (ausgenommen Senioren), die im Wettkampfjahr 2006 keinem Bundeskader angehören, setzt ein Start bei den o. a. Veranstaltungen deshalb die rechtzeitige Meldung zum „Sonderkader Trainingskontrollen“ (ST-Kader) voraus. Dies gilt jedoch nicht für die Teilnahme an Jugendmeisterschaften.

Anmeldevorgang

Die Meldung zum ST-Kader 2006 kann ausschließlich über das Internet (www.leichtathletik.de) erfolgen, da die Daten direkt während der Eingabe durch den Athleten in einer Datenbank erfasst werden. Auf der offiziellen DLV-Homepage www.leichtathletik.de liegt hierfür ab dem 1. Oktober 2005 eine Anmeldemaske zum ST-Kader 2006 bereit.

Nach dem vollständigen Ausfüllen der Maske wird automatisch ein pdf-Dokument mit den eingegebenen Daten erstellt. Dies enthält auch eine Unterwerfungserklärung bezüglich der Anti-Doping-Bestimmungen. Für eine ordnungsgemäße Anmeldung ist es deshalb zwingend erforderlich, dass das Anmeldeformular unterschrieben per Post oder Fax an 

Deutscher Leichtathletik-Verband

Anti-Doping-Koordinierungsstelle

Alsfelder Straße 27

64289 Darmstadt

Fax: 06151 7708-12

geschickt wird. Nach Eingang des Formulars beim DLV werden als Bestätigung der Anmeldung Name, Disziplin und Landesverband in eine Online-Liste aufgenommen, die auf www.leichtathletik.de eingesehen werden kann. Wir bitten, dies nach einer gewissen Zeit zu kontrollieren. Bei Nichterfassung auf dieser Liste bitten wir um Kontaktaufnahme mit dem DLV.

Anmeldefrist

Die Meldung muss vom Athleten schriftlich bis spätestens zum 31.12.2005 (Datum des Poststempels) per Post/Fax beim Deutschen Leichtathletik-Verband eingegangen sein. Spätere Meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Gültigkeit

Die ST-Kaderzugehörigkeit ist jeweils nur für ein Jahr gültig, d. h., auch ST-Kader der letzten Saison müssen sich erneut melden.

Wir hoffen, dass diese Kurzbeschreibung für Sie verständlich und nachvollziehbar ist. 

Bei weiteren Fragen bezüglich des Anmeldeverfahrens zum ST-Kader 2006 stehen wir Ihnen wie immer gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

DEUTSCHER LEICHTATHLETIK-VERBAND

Anti-Doping-Koordinierungsstelle/Justitiariat

i. A.
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Cordula Rinne

Sekretariat/Sachbearbeitung

Kampf dem Doping

Die Verwendung verbotener Mittel im Sport ist Betrug und muss entsprechend bestraft werden. Wir dürfen den Kampf gegen Doping nicht aufgeben und wir müssen mit allen Mitteln versuchen, Dopingsünder zu entlarven und einer gerechten Strafe zuzuführen. Der Deutsche Leichtathletik-Verband ist einer der Vorreiter in Sachen Dopingbekämpfung und man kann ihm dafür nur gratulieren und hoffen, dass er auch im internationalen Vergleich ähnliche Erfolge verzeichnen kann wie in seinem Verbandsgebiet.  

Bei einer Klausurtagung in Mainz wurde Professor Dr. Wilfried Kindermann in die Anti-Doping-Kommission des DLV gewählt, der auch Dr. Clemens Prokop, Präsident des DLV und der IAAF-Vizepräsident Professor Dr. Helmut Digel angehören. Die Kommission fordert weltweit mehr Transparenz im Dopingkampf. Für den IAAF Kongress im August in Helsinki wurde ein entsprechender Antrag gestellt. 

Der Antrag sieht vor, dass die Anzahl der Trainingskontrollen aller Sportlerinnen und Sportler weltweit im Internet veröffentlicht werden. Zudem auch die verweigerte Kontrollen und Kontrollen, die nicht durchgeführt werden konnten. So erhält jeder ein Bild über die Kontrolldichte in den einzelnen Ländern und kann sich seine Gedanken über den Wert der erbrachten Leistungen machen. 

„Ziel ist es, durch diese Transparenz die Wertigkeit der sportlichen Leistung in Beziehung zu der Anzahl der Dopingkontrollen zu setzen und so Handlungsdruck auf internationaler Ebene zu erzeugen“ meint Dr. Prokop.

Die Veröffentlichung im Internet zeigt dann auch die Intervalle der Kontrollen auf, die ebenfalls von Interesse für eine wirkungsvolle Dopingbekämpfung sind.

Toni Freisburger

Werbung Meddy

DLV will höheren Stellenwert des Schulsports 

Der DLV hat sich bei einer seiner letzten Präsidiumssitzungen intensiv mit dem Problem des Sportunterrichts an den Schulen beschäftigt. Grundlage war dabei das Ergebnis der Untersuchung der Universität Paderborn. Demnach ist bei den Schülerinnen und Schülern eine Entwicklung zu beklagen, die durch zunehmende Bewegungsarmut eine starke Reduzierung der körperlichen Leistungsfähigkeit nach sich zieht. So könnten zum Beispiel Kinder nicht mehr auf Bäume klettern oder rückwärts gehen. 

Die bisherigen Anstrengungen, diesen Entwicklungen im Bereich der Schulen entgegenzuwirken, haben bisher nicht den gewünschten Erfolg erzielt.

Nun hat Dr. Clemens Prokop gehandelt und der Präsidentin der Kultusministerkonferenz noch einmal das Problem dargestellt. 

Neben dieser Darstellung fordert der DLV Präsident: „Nur eine deutliche Aufwertung des Sports hin zu einem versetzungsrelevanten Fach bringt spürbare Veränderungen. Sowohl für die Schule als auch für die Schüler selbst wäre hiermit eine deutlich höhere Wertigkeit verbunden. Für die Schule würde die Hemmschwelle, Schulsportstunden ausfallen zu lassen, deutlich höher, so dass Theorie und Wirklichkeit bei der Anzahl der Unterrichtsstunden im Sport näher zueinander finden würden. 

Für die Schüler würde eine solche Veränderung die Wertigkeit des Sportunterrichts und damit das Engagement im Sportunterricht deutlich erhöhen und vermutlich auch außerhalb des Sportunterrichts im Bereich des Trainings. Auf diese Weise würde sowohl dem Präventionsgedanken – Sport als Gesundheitsfürsorge - als auch der pädagogischen Zielsetzung des Sports – Spaß an der Leistung – Rechnung getragen.“

Diese Ergebnisse sind ohne Verursachung von Kosten zu erreichen. Wir sind gespannt, ob sich etwas bewegt.

(Mitteilung des DLV)

Neue Ideen zum doppelten Startrecht

„Das doppelte Startrecht wurde bis auf Weiteres abgelehnt. Ausgerechnet die Hessen, die die Diskussion über das doppelte Startrecht überhaupt erst haben aufkommen lassen, haben bei der entscheidenden Abstimmung des Deutschen-Leichtathletik-Jugend-Ausschusses letztendlich dagegen gestimmt“, so der resignierende Kommentar von Josef Franz, Referent für Schüler- und Jugendfragen des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, als ich ihn zum Ergebnisstand in dieser Sache befragte. 

Dass zum doppelten Startrecht Regelungsbedarf besteht hat die bisherige Diskussion gezeigt. Bei diesem Meinungsaustausch wurde vieles angesprochen, was der Leichtathletik helfen könnte. Die unterschiedlichen Interessen verhinderten jedoch, bisher einvernehmliche Lösungen zu finden.

Auf eine Idee von Fritz Steinmetz möchte ich in diesem Zusammenhang noch einmal eingehen. Eine Idee, die nach meiner Meinung viele positive Aspekte hat, die bei der Diskussion zum doppelten Startrecht jedoch wenig Beachtung fand. 

Fritz Steinmetz will ein doppeltes Startrecht für alle Mitglieder einer Leichtathletik-Gemeinschaft (LG), Männer, Frauen, Jugend, Schüler. Die Athletinnen und Athleten von Vereinen, die einer LG beigetreten sind, sollten die Möglichkeit erhalten, zwei Startpässe zu beantragen. Einen für die LG und einen für den Heimatverein. Zu Beginn einer Saison müssen sie dann wählen, ob sie bei Einzelstarts für die LG oder für den Heimatverein starten. Bei den Mannschaften und Staffeln ist jedoch nur der Einsatz für die LG möglich. 

Eine solche Regelung hätte viele Vorteile. Der wichtigste wäre wohl, die Herabsetzung der Hemmschwelle, eine neue LG zu bilden oder einer bestehenden LG beizutreten. Vereinen, die heute noch angst davor haben, ihren guten Name einer LG zu opfern, wäre geholfen, denn die Athletinnen und Athleten könnten weiterhin, als Einzelstarter, unter dem Vereinsnamen starten. Somit würde die Bildung weiterer Leichtathletik-Gemeinschaften erleichtert und es würden neue starke Mannschaften entstehen. Die weitere Diskussion um das doppelte Startrecht wäre hinfällig. Die Vorteile einer LG würden gestärkt, die Nachteile abgemildert.

Insgesamt eine Regelung, die nach meiner Meinung akzeptabel ist und die weiterhin in der Diskussion gehalten werden sollte. In der Leichtathletik müsste so viel Flexibilität vorhanden sein, im Bezug auf das doppelte Startrecht Abläufe zu schaffen, die der Leichtathletik nutzen und die in anderen Verbänden, wie Turnen und Schwimmern längst Wirklichkeit sind.   

Toni Freisburger

DLV Vizepräsident Budde zurückgetreten

Anton Budde, Vizepräsident Breitensport des Deutschen Leichtathletik-Verbandes, ist zurückgetreten. „Ich habe mein Amt aus beruflichen und persönlichen Gründen niedergelegt“ begründete Budde seinen Schritt. Der im westfälischen Paderborn wohnende 56-jährige frühere Sprinter und Mehrkämpfer ist als Leiter einer Realschule beruflich stark eingespannt. 

„Ich bedauere die Entscheidung sehr, aber sie ist zu respektieren“, sagte DLV Präsident Dr. Clemens Prokop am Montag. Budde war im April 2005 auf dem DLV Verbandstag in Kevelaer in das Amt des Vizepräsidenten Wettkampf-Breiten- und Freizeitsport gewählt worden.

Quelle: DLV Pressedienst

DLV-Talentcamp in Frankfurt

Das Jahr 2005 steht beim DLV unter dem Motto „Jahr der Jugend“. Die DLV-Talent-Tage, die in 8 verschiedenen deutschen Städten stattfanden, bildeten das Kernprojekt dazu. Am 22.07.05 hatten sich im Rheinland folgende 8 Teilnehmer der Jahrgänge M/W 12 – M/W 15 qualifiziert:
AK 12: Anna Zahraj; AK 13: Florian Heilmann, Steffen Klink, Johanna Lehnhardt und Viola Halfar; AK 14: Christian Meyer, Nico Reymann; AK 15 Melissa Neust.

Keine andere Stadt in Deutschland brachte so viele Talente nach Frankfurt wie Montabaur, zumal sie gegen Städte wie München, Potsdam und Neubrandenburg antreten musste. 

Das Talent-Camp des DLV in Frankfurt bildete den Höhepunkt dieser Aktion und bot den Teilnehmern vom 16. – 18.09.05 ein interessantes und aufregendes Wochenende.

Die Unterbringung erfolgte in der Sportschule und Bildungsstätte des Landessportbundes Hessen neben der neuen Commerz-Arena. Nach einem leckeren Abendessen wurden die Teilnehmer von Volker Rummeld (Vorsitzender des Bundesausschusses Jugend), U18-Bundestrainer Uwe Mäde, sowie Referatsleiterin Bärbel Wöckel herzlich begrüßt. Dann folgten lustige und spannende Kennenlern-Spiele für die Gruppe. Alle Sportler fanden recht schnell Zugang zueinander und dem DLV-Team, so dass eine gute Atmosphäre auf die Höhepunkte der nächsten 2 Tage hoffen ließ. Am Samstagmorgen stand dann das erste Highlight auf dem Programm. Die Gruppe joggte durch den Wald zum Bundesstützpunkt „Hahnstraße“ und wurde dort von den Trainern Volker Beck, Ulrich Knapp, Michael Deyle (DLV-Disziplintrainer), und Dominic Ullrich (Landeskadertrainer Hessen) in Empfang genommen.

An den Stationen Lauf, Sprung, Sprint und Wurf trainierten nacheinander jeweils 5er-Gruppen an denen sich auch die Topathleten Kamghe Gabe, 400m Läufer und WM-Teilnehmer in Helsinki, U23-EM-Dritte im Hochsprung Ariane Friedrich, Katrin Falter und Daniel Abramivic eifrig beteiligten. Gern angenommen wurden u.a. nicht alltägliche Disziplinen wie z.B. der Hammerwurf. Es war für alle etwas ganz besonderes, denn nicht nur der Leichtathletiknachwuchs konnte viele positive Erfahrungen sammeln, auch die Profis waren von der Leistung und Motivation der Talente beeindruckt. 
Anschließend sammelten die Athleten fleißig Autogramme und ließen sich ihre Spikes von den Stars signieren. Nach der Mittagspause stürzten sich die Teilnehmer auf der Frankfurter "Zeil" ins Einkaufsgetümmel. Den Abend beendete die Gruppe gemeinsam mit abwechslungsreichen und lustigen Teamspielen.

Am Sonntag stand ein Teamwettkampf auf dem Programm. In Vierergruppen sammelten die Athleten Punkte beim Zonenweitsprung, Staffelwettbewerb, Medizinballweitwurf, Zielwurf und Risikosprint. Zum Abschluss durfte eine Siegerehrung nicht fehlen und so erhielten alle Teilnehmer eine Urkunde und ein Mannschaftsfoto.

Bei der Verabschiedung spürte jeder, dass es eine gelungene Veranstaltung war, denn den Teilnehmern fiel der Abschied voneinander sichtlich schwer. Schnell wurden noch die letzten Email-Adressen ausgetauscht, damit entstandene Freundschaften weitergepflegt werden können.

Nicht zuletzt durch das tolle Ambiente der Sportschule in Frankfurt, dem netten Team des DLV, des reibungslosen Ablaufs, der guten Organisation sowie den Gesprächen mit den Trainern und Top-Athleten bleiben den Teilnehmern nicht nur die positiven Erinnerungen, sondern vor allem die Motivation weiter zu trainieren und der Leichtathletik treu zu bleiben. Als Fazit war allen klar: Diese Veranstaltung soll weiterhin stattfinden!

Brigitte Zahraj
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Interview

Wir stellen unsere Jugendlichen vor

Unter dieser Überschrift werden wir zukünftig die besten Jugendlichen aus dem Rheinland vorstellen. Dies wird jeweils in Form von Interviews erfolgen die von den beiden Jugendsprechern des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Eva Stockhausen und Torben Thede geführt werden. 

	Foto Stockhausen


	Foto Theben


Wir beginnen diese Reihe mit einer Sprinterin, die sich in diesem Jahr in imponierender Weise in den Vordergrund gelaufen hat und die zu den besten Athletinnen im Jugendbereich des Rheinlandes gehört, Julia Sutschet (LG Kreis Ahrweiler).

Eva, Torben: Zunächst mal die Frage: Wie bist du zum Sport gekommen?

Julia: Mein Trainer Stephan König hat mich im Sportunterricht in der Schule entdeckt.

Eva, Torben: Wie hat sich deine ‚Sportler-Karriere’ entwickelt?

Jukia: Nach ein paar Schulsportfesten habe ich 2002 überraschend beim Landesjugendsportfest die 100m gewonnen und von da an trainiere ich regelmäßig.

Eva, Torben: Wie oft und was trainierst du wöchentlich?

Julia: Momentan trainiere ich 2-3 mal die Woche, hauptsächlich Sprint, doch auch etwas für den Mehrkampf als Ausgleich.

Eva, Torben: Hast du dich speziell auf den Sprint konzentriert?

Julia: In der letzten Zeit war der Sprint der Schwerpunkt meines Trainings und meiner Wettkämpfe.

Eva, Torben: Wie ist deine Trainingsgruppe? Hast du dort viele Freunde?

Julia: Meine Trainingsgruppe könnte gar nicht besser sein. Alle, die dort mittrainieren sind gut mit mir befreundet.

Eva, Torben: Von wem bekommst du Unterstützung?

Julia: Mein Trainer, meine Eltern und meine Freunde und mein Dorf unterstützen mich sehr und stehen immer hinter mir. 

Eva, Torben: Wie kannst du dich immer wieder motivieren? 

Julia: Ich setze mir immer wieder neue Ziele, z.B. dass ich beim nächsten Wettkampf schneller bin als beim Letzten oder meine Technik verbessere. Auch freu ich mich einige Freunde auf den Wettkämpfen zu treffen.

Eva, Torben:  Im Rheinland bist du mit Abstand die schnellste Sprinterin. Freust du dich dann auf Wettkämpfe mit größerer Konkurrenz?

Julia: Sicher freu ich mich, wenn ich zu Wettkämpfen mit größerer Konkurrenz fahren darf, denn dann ist der Ansporn wesentlich größer.

Eva, Torben: Die Deutschen Meisterschaften waren ein großer Erfolg für dich. Was bedeuten die zwei Bronzemedaillen für dich?

Julia: Am Anfang der Saison war es eigentlich nur Ziel in den Endlauf über 100m und 200m zu kommen. Doch die WM in Marokko hat meinen Saisonhöhepunkt schon vorgezogen, so bin ich mit den beiden Bronzemedaillen sehr zufrieden.

Eva, Torben: Bei der U18 Weltmeisterschaft hast du den Endlauf leider nicht erreicht. Konntest deine Bestzeiten aber noch mal verbessern. Trotzdem war die Teilnahme schon ein riesiger Erfolg und ein Zeichen dafür, dass du zu den besten Nachwuchsathleten zählst.

Und es war doch mit Sicherheit eine tolle Erfahrung!?!

Julia: Es war eine sehr tolle Erfahrung. Die ganzen Athleten aus den verschiedenen Ländern. Es war aber auch eine ganz andere Atmosphäre im Stadion, alle Zuschauer haben einen angefeuert. Ein einfach unbeschreibliches Gefühl. 

Eva, Torben: Viele hören mit dem Sport in der Jugend auf. Was könnte der Grund bei denjenigen sein und warum bist du immer noch dabei?

Julia: Ich liebe den Sport und ich denke, dass das ein Grund ist, ihn weiter zu betreiben. Manche werden auch zu sehr unter Druck gesetzt, sodass es ihnen keinen Spaß mehr macht. Auch Zeitmangel durch Schule, Ausbildung und Beruf können Gründe sein.

Eva, Torben: Es heißt, dass Leistungssportler am Wochenende nicht oft weggehen und vieles ‚verpassen’. Würdest du dem zustimmen?

Julia: Teils ist es wirklich so, wenn man am Wochenende immer Wettkämpfe hat. Wenn man jedoch weggehen möchte, dann tut man es auch. Das sind auch meine Erfahrungen.

Eva, Torben: Bleibt trotz dem Sport noch genug Zeit für Freunde und Freizeit?

Julia: Der Sport nimmt zwar viel Zeit in Anspruch, doch gelingt es mir, alles geregelt zu bekommen. Ich treffe mich mit meinen Freunden, spiele aber auch noch Saxophon in einem Orchester.

Eva, Torben: Gehst du noch zur Schule? Oder machst du schon eine Ausbildung? Und wenn, als was?

Julia: Seit dem 1.8.2005 mache ich eine Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der Verbandsgemeindeverwaltung in Adenau, die mich auch beim Sport unterstützt.

Eva, Torben: Würdest du sagen, dass dich der Sport in irgendeiner Weise verändert hat?

Julia: Durch den Sport bin ich sehr viel selbstbewusster geworden. Auch die Disziplin, die man durch den Sport bekommt, habe ich und werde ich mit ins weitere Leben nehmen.

Eva, Torben: Zum Schluss noch die Frage: Was ist dein Ziel für die kommende Saison?

Julia: Mein wichtigstes Ziel ist verletzungsfrei und gesund zu bleiben. Auch hoffe ich, die Quali für die U20 WM in Peking zu schaffen, meine Bestzeiten zu steigern und wieder auf’s Podium bei den Deutschen Meisterschaften zu gelangen.

Breitensport

11. Walking Tour in Heimbach-Weis abgeschlossen

Einen neuen Teilnehmerrekord brachte die 11. Walking –Tour des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, die am 06.08.2005 in Heimbach Weis beendet wurde. In diesem Jahr nahmen 686 Sportlerinnen und Sportler an den 10 Veranstaltungen teil, die am 1.5.2005 in Bad Breisig begannen. Die weiteren Stationen waren Sinzig-Westum, Laubach-Horn, Bad Ems, Nickenich, Ochtendung, Lonnig, Horn und Höhr-Grenzhausen.

Zum Abschluss der Tour in Heimbach-Wies konnte Lothar Reintrog, Beauftragter für Walking beim Leichtathletik-Verband Rheinland 109 Teilnehmerinnen und Teilnehmer als Superwalker für mindestens 6 Teilnahmen mit Urkunde und T-Shirt ehren. Davon waren immerhin 8 Walkerinnen und Walker bei allen 10 Veranstaltungen am Start. 

Im Rahmen der Veranstaltung bedankte sich Lothar Reintrog auch im Namen von Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, beim Lauftreff SSV Heimbach-Weis für die zwanzigste Volkslaufveranstaltung, die dieser Verein ausrichtete. (T.F.)
Der Walking –Cup 2005 schloss in Klüsserath.
Mit 187 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die insgesamt 404 Mal an den Start gingen war der 6. Walking-Cup in diesem Jahr nicht so stark besetzt wie in den Vorjahren. Trotzdem konnte Günter Bruchhaus bei der Abschlussveranstaltung in Klüsserath 23 Personen als Superwalker mit einer Urkunde auszeichnen. 

Mit Hilde Merz, Oswald Merz, Adele Müller und Michael Münch, alle vom Lauftreff Mertesdorf, waren vier Starterinnen und Starter bei allen 10 Veranstaltungen mit dabei. Ebenfalls 4 Geherinnen und Geher nahmen an 9 Veranstaltungen teil. Die stärkste Einzelgruppe war der LT Mertesdorf mit 112 Teilnahmen. Zweiter wurde der SV Klüsserath mit 46 Teilnahmen. 

Der Walking Cup begann bereits am 22.01.2005 in Wittlich. Die weiteren Stationen waren Leiwen, Schillingen, Mertesdorf, Klausen, Bekond Ralingen Platten, und Waldrach, bevor am 27.08.2005 in Klüsserath die 10. und letzte Veranstaltung durchgeführt wurde. 

(T.F.)

Werbung Meddy

Anzeige Deckblatt Nordic-Walking

Nordic Walking Trainer C  - Stufe 2

(Vorraussetzung für den Nordic Walking Trainer B )

Zielgruppe / Voraussetzungen:

· Einsteigerkurs Nordic Walking

· Mind. 3 Monate praktische Erfahrung

· Lizenzierte Übungsleiter/innen

· Quereinstieg bei Vorqualifikationen möglich

Inhalte – Praxis und Theorie:

· Vertiefung der Grundtechnik

· Nordic Walking Laufvarianten

· Mobilisation, Stretching, Kräftigung, Spiele
· Praktische Ausdauereinheit mit Herzfrequenzmesser

· 9-Stufen-Methode

· Einstieg in die Lehrtätigkeit

· Methodik / Didaktik

· Videoanalysen

· Trainingslehre

· Wissenschaftliche Grundprinzipien

Ziel:

· Optimierung der persönlichen Technik

· Durchführung von Einsteigerkurse

· Betreuung von Nordic Walking Treffs

Leistungspaket:

· Leihstöcke, Leihherzfrequenzmesser

· Zertifikat Nordic Walking Trainer C (Basic Instuctor)

· Anerkennung als Fortbildung für Übungsleiter/innen

· Ausbildungsunterlagen

· Seminarverpflegung

· T-Shirt mit LVR-Logo

· Max. 15 Teilnehmer/innen

Umfang: 
18 UE (zwei Tage)

Ort: 

Trier
Termin: 
1./2. April 2005

Kosten:

75,- EUR für Personen aus 
Mitgliedsvereinen,

150,- EUR für Personen aus
Vereinen, die nicht Mitglied im 
LVR sind

Anmeldung  und weitere Ausbildungsangebote: Fon: (02 61) 13 51 23
Fax: (02 61) 9 14 41 03

E-Mail: info@LVRheinland.de www.LVRheinland.de
Große Ziele bei Nordic-Walking

Hoch hinaus will der Leichtathletik-Verband Rheinland, wenn es um Nordic-Walking geht. "Mit unserem Konzept überholen wir viele Landesverbände des DLV und haben, was die Ausbildung im Bereich Nordic-Walking angeht, einen Spitzenplatz eingenommen" so kommentierte Achim Bersch, Geschäftsführer des Leichtathletik-Verband Rheinland die langfristige Ausbildungsplanung, die Klaus Ermert, Referent für Lehrwesen und Lothar Reintrog, Beauftragter für Nordic- Walking und Walking, in diesen Tagen vorstellten.

Bereits in diesem Jahr hat der Verband mit der ersten Stufe der Ausbildung - den Einsteigerkursen - begonnen. Von diesen Kursen laufen zur Zeit die Herbstseminare in den einzelnen Kreisen des Leichtathletik Verbandes Rheinland. Bereits im Frühjahr fand in jedem Kreis mit großem Erfolg ein Einsteigerkurs statt. Diese Kurse werden im kommenden Jahr fortgesetzt und ergänzt durch Kurse für Fortgeschrittene.

Bereits im November 2005 wird diese Ausbildung mit der Stufe 2 fortgesetzt. Diese Ausbildung findet zentral, in diesem Falle in Koblenz, statt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwerben die Nordic-Walking-Trainer C Lizenz auch als Basic Instructor bekannt. 

Im kommenden Jahr werden neben 2 Ausbildungen Nordic-Walking Trainer C (jeweils 1 Kurs in Trier und Koblenz), im Herbst erstmalig die Ausbildung Stufe 3 zum Nordic-Walking Trainer B (Instructor) in Koblenz angeboten 

Den Abschluss der Ausbildung bildet die Stufe 4, die zum Nordic-Walking Trainer A (Mastertrainer) führt. Diese Ausbildung, ist für 2007 vorgesehen und wird dann regelmäßig wiederholt. Die Nordic-Walking Trainer A erfüllen gleichzeitig die fachlichen Bedingungen für die DSB C-Lizenz Leichtathletik Nordic-Walking und können diese nach absolvierter überfachlicher Ausbildung (30 UE beim SBR) ausgehändigt bekommen.

Weitere Informationen finden sie unter www.LVRheinland.de. (T.F.)
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